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SpiFa: Termine gibt es nicht zum Nulltarif! 
Berlin, 10. September 2024 – Anlässlich der stockenden Honorarverhandlun-
gen fordert der Spitzenverband Fachärztinnen und Fachärzte Deutschlands e.V. 
(SpiFa) die gesetzlichen Krankenkassen und die Kassenärztliche Bundesverei-
nigung auf, die Verhandlungen auf den Boden der Versorgungsrealität zurück-
zuholen und damit einhergehend eine spürbare Anhebung des Orientierungs-
wertes. Ansonsten sehe sich die Fachärzteschaft gezwungen, für weniger Geld 
auch nur das Mindestmaß an Leistung anzubieten.  

 
„Für diese Rechnung brauchen Sie kein BWL-Studium,“ so Dr. Dirk Heinrich, Vorstands-
vorsitzender des SpiFa. „Wenn ein Facharzt feststellt, dass der Betrieb seiner Praxis im-
mer teurer wird und dabei auch die Lohnkosten für sein Personal stetig ansteigen, ande-
rerseits aber die angestrebte Anhebung der Vergütung für die erbrachte Leistung dies 
nicht einmal ansatzweise kompensiert, dann folgt als nächster logischer Schritt die Be-
schränkung auf das Mindestmaß an zu erbringender Leistung. Einfach gesagt: weniger 
Kohle, weniger Termine.“   
 
Für die Versorgung von Patientinnen und Patienten bedeutet das also eine weitere Ver-
knappung von Terminen. „Eine Befreiung der Facharztpraxen von der Budgetierung ist 
nicht in Sicht, die Honorarsteigerungen der letzten Jahre liegen weit unter der Inflations-
rate, da werden bzw. müssen Fachärztinnen und Fachärzte ganz genau schauen, wofür 
sie ihre wertvolle Arbeitszeit zur Verfügung stellen. Das bedeutet für Patientinnen und 
Patienten Wartezeiten von einem halben Jahr, wahrscheinlich in der Regel sogar noch 
länger“, so Heinrich weiter. 
 
Kritik übt der SpiFa auch daran, dass die Tarifsteigerungen für angestellte Fachärztinnen 
und Fachärzte als mögliche Referenz für die Honorarverhandlungen völlig ausgeblendet 
werden. „Im Rahmen der Verhandlungsrunden hat der Marburger Bund im vergangenen 
Jahr eine – wohl gemerkt - völlig legitime Steigerung von 8,8 Prozent für angestellte 
Fachärztinnen und Fachärzte erwirkt. Kein Arzt und keine Ärztin mit eigener Niederlas-
sung versteht, warum dies von den Verhandlungspartnern nicht auch als Richtwert für die 
derzeitigen Honorarverhandlungen verstanden wird. Und dies auch gerade vor dem Hin-
tergrund, dass sie auch noch das unternehmerische Risiko für den Praxisbetrieb, die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter und nicht zuletzt sich selbst tragen“, so Heinrich.  
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Der SpiFa repräsentiert mit seinen Mitgliedsverbänden über 165.000 Fachärztinnen und Fachärzte 
in Klinik und Praxis. Ziel ist die Vertretung derer übergeordneten Interessen gegenüber Politik, 
Selbstverwaltung und anderen Verbänden, sowie deren politische Durchsetzung auf Bundes- und 
Landesebene. 
 
www.sanakey.de 
Die Sanakey GmbH ist Trägerin des gesellschafts- und gesundheitspolitischen Think-Tanks des 
Spitzenverbandes Fachärztinnen und Fachärzte Deutschlands e.V. (SpiFa). 
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www.difa-vf.de 
Das Deutsche Institut für Fachärztliche Versorgungsforschung GmbH (DIFA) ist eine 100-prozentige 
Tochter der Sanakey GmbH. Das DIFA-Institut versteht sich als Vorreiter für ärztlich getriebene 
Versorgungsforschung in Klinik und Praxis, bei der die Hoheit über die Verwendung der Daten bei 
den Fachärztinnen und Fachärzten und freien Verbänden selbst liegt. Ziel ist eine fächerübergrei-
fende Anbindung an die Versorgungsforschung mit der Möglichkeit, Fragen datenbasiert beantwor-
ten zu können. 
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